
Abschlussbericht des britisch-deutschen Rigging-Projekts im Internet verfügbar 
 
Im Auftrag der zweier britischer Behörden (Health and Safety Executive, HSE, und Forestry 
Commission, FC) wurden in den Jahren 2006 und 2007 Fragen zur Arbeitssicherheit beim 
Rigging untersucht. Anknüpfend an frühere Arbeiten im Bereich Arbeitssicherheit führten 
Brudi & Partner TreeConsult und die britischen Kollegen von Treevolution das Projekt in 
Zusammenarbeit mit zwei erfahrenen Baumpflegern und Ausbildern durch, Chris Cowell, 
Treepartner, und Paul Howard, ArBO Baumpflege. Am 9.Dezember '08 wird der Abschluss-
bericht im Internet veröffentlicht und kann unter www.tree-consult.org abgerufen werden. 
 
In diesem 370 Seiten starken Dokument wurden zahlreiche Fragestellungen im Hinblick auf 
Ablassarbeiten untersucht, verfügbare Informationen zusammengetragen und eigene Untersu-
chungen beschrieben. Rigging stellt nach Überzeugung vieler noch immer einen der gefahren-
trächtigsten Arbeitsbereiche von Baumpflegern dar. Bei Rigging-Arbeiten werden mitunter 
Stammstücke mit erheblichem Gewicht über Systeme abgelassen, die einem dynamischen 
Zusammenwirken von Seilen und Rollen sowie dem Baum als schwingungswillige Tragstruk-
tur unterworfen sind. Die auftretenden Belastungen und Interaktionen sind manchmal auch für 
erfahrene Baumpfleger schwer kalkulierbar und wurden bislang kaum untersucht. 
 
Die Studie beschreibt unter anderem eine von Treevolution und Chris Cowell entwickelte 
systematische Vorgehensweise beim Abtragen von Bäumen sowie verschiedene Einsatz- und 
Aufbauvarianten von Rigging-Systemen. Schematische Zeichnungen von Mark Bridge 
(Baumpartner) veranschaulichen die Auswahl geeigneter Komponenten, die sich auf einen 
umfassenden Überblick über derzeit verwendete Seile und Geräte stützt. 
 
Abb. 1  Abtragen von Stammstücken, schematische Darstellung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Basierend auf langjähriger Erfahrung sowie einer umfangreichen Literaturrecherche haben die 
Baumsachverständigen von Brudi & Partner TreeConsult einen Katalog von Defektsympto-
men zusammengestellt, bei deren Auftreten ein Baum als nicht ausreichend sicher für Kletter- 
bzw. Riggingarbeiten eingestuft werden sollte. Die qualifizierte Untersuchung der vielfach 



erheblich vorgeschädigten Gehölze, bei deren Fällung Rigging-Techniken eingesetzt werden, 
ist ein grundlegender Baustein für die Gefährdungsanalyse bei solchen Arbeiten. 
 
Als praktische Hilfestellung für Baumpfleger wurden zudem Diagramme zur Abschätzung 
des Gewichts von Stammstücken und der Belastbarkeit von Stämmen erarbeitet, die als An-
kerpunkte beim Abseilen verwendet werden. Zudem wurden praktische Versuche durchge-
führt, um auch die Belastbarkeit von Ästen abschätzen zu können, die ebenfalls als natürliche 
Ankerpunkte herangezogen werden können. Dieser Teilaspekt wurde mit Hilfe zusätzlicher 
Fördergelder des amerikanischen TREE Fund deutlich breiter untersucht als im Abschlussbe-
richt dargestellt. Die vollständigen Ergebnisse zu mechanischen Eigenschaften von lebenden 
Ästen werden derzeit zusammengefasst und in Kürze veröffentlicht. 
 
Abb. 2  Bruchversuche zur Belastbarkeit von lebenden Ästen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Während für die meisten Geräte, die beim Rigging Verwendung finden, Angaben zur Arbeits- 
und Bruchlast gemacht werden, ist nur wenig darüber bekannt, wie hoch die tatsächliche Be-
lastbarkeit von Seilen ist, wenn sie in bestimmten Knotenkonfigurationen zum Einsatz kom-
men. Eine Testreihe, die von Michael Tain und Ken Palmer (Arbormaster Training) beim 
Seilhersteller Samson Rope durchgeführt wurde, untersuchte die Reduktion der Bruchlast von 
Seilen und Schlingen im Anschlagpunkt an Stämmen. Diese Daten konnten im Rigging Re-
search ausgewertet werden und stehen in dieser Form erstmals zur Verfügung.  
 
Auch bislang brachliegende Versuchsdaten des verunglückten amerikanischen Wissenschaft-
lers und Baumpflegers Peter Donzelli konnten in die Untersuchungen einbezogen werden. 
Peter Donzelli’s Arbeit bildete den Grundstein der von Brudi & Partner TreeConsult bereits 
2005 mit der deutschen Baumpflegefirma ArBO als Pilotprojekt durchgeführten kinemati-
schen Studien zum Rigging. Mit Hochgeschwindigkeitsaufnahmen wurden alle Bewegungs-
abläufe beim Abtragen stehender Stämme in einem Szenario mit blockiertem Anlasssystem 
vollständig erfasst. Daraus konnten auftretenden Kräfte sowie die Prozesse der Energieum-
wandlung nachvollzogen werden. In etwa 25 Feldversuchen wurden diese Laborergebnisse im 
Rahmen des Rigging Research bestätigt. Bestehende Modelle zur Abschätzung der maximal 
auftretenden Kraftspitzen im Rigging-System lassen sich anhand der neuen Erkenntnisse 
deutlich präzisieren.  



Abb. 3  Flugbahn beim Ablassen eines Stammstücks mit blockiertem Bremsgerät 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die detaillierten Videoanalysen eines „worst-case“ Szenarios, dem schockartigen Belasten 
des Seilsystems beim Blockieren des Bremsgerätes, haben interessante Anstöße für die Ver-
besserung der Arbeitssicherheit beim Rigging gegeben. Zahlreiche Abbildungen und Dia-
gramme erleichtern deutschsprachigen Baumpflegern den Zugang zu dem auf Englisch gehal-
tenen Text. Auszüge aus dieser vielschichtigen Zusammenstellung des aktuellen Wissenstan-
des sollen in Form von Fachartikeln aber auch in deutscher Sprache erscheinen. Den Anfang 
bildet eine Darstellung der kinematischen Analysen in der aktuellen Ausgabe von AFZ - Der 
Wald. 
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